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»Uber Projektionen« gibt Einsichten in Weltkarten, ihre
Darstellungsweisen und den damit verbundenen Weltanschauungen.
Die Projektion wird dabei einerseits als ideelle Projektion im Sinne einer
Weltanschauung dargelegt, die vorherrschende Vorstellungsbilder,
Wertmaßstabe, Ordnungsprinzipien, Denkweisen oder
Erklarungsmodelle der Welt beschreibt. Andererseits wird auf die
geometrische Projektion, die Weltkarten zugrunde liegt, fokussiert: Jede
Weltkarte steht vor der Schwierigkeit, die Kugeloberflache in einer
zweidimensionalen Ebene darzustellen.  In einer Rekonstruktion werden
anhand von Weltkarten verschiedene paradigmatische
Weltanschauungen aufgezeigt. In einer Dekonstruktion sind
konventionelle durch alternative Weltkarten kontrastiert. Die breite
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Vielfalt an moglichen Weltkarten zeigt, dass Weltkarten keinen Status
quo abbilden, sondern lediglich eine subjektive Interpretation der Welt
zu einem bestimmten Zeitpunkt sind, die standigen Umbruchen
unterworfen bleiben.
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